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!#(���Verordnung: Festlegung von Bewilligungen gemäß § 7 Abs. 1 des Aufenthaltsgesetzes für
die Beschäftigung von Ausländern in der Land- und Forstwirtschaft

!#)���Verordnung: Änderung der Arbeitsruhegesetz-Verordnung
!$ ���Verordnung: Änderung der Verordnung betreffend Arzneimittel, die Fruktose, Sorbit oder

Xylit enthalten

!#(��Verordnung des Bundesministers für Arbeit und Soziales über die Festlegung von
Bewilligungen gemäß § 7 Abs. 1 des Aufenthaltsgesetzes für die Beschäftigung von Aus-

ländern in der Land- und Forstwirtschaft
Auf Grund des § 7 Abs. 1 des Aufenthaltsgesetzes (AufG), BGBl. Nr. 466/1992, zuletzt geändert

durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 351/1995, wird verordnet:

§ 1. (1) Im Wirtschaftszweig Land- und Forstwirtschaft dürfen während des gesamten zeitlichen
Geltungsbereiches dieser Verordnung bis zu 5 000 Beschäftigungsbewilligungen nach dem Ausländerbe-
schäftigungsgesetz mit der Wirkung erteilt werden, daß diese gleichzeitig für die beschäftigten Ausländer
für die Dauer ihrer Beschäftigung als Bewilligungen nach dem Aufenthaltsgesetz gelten.

(2) Die genannte Anzahl dieser Beschäftigungsbewilligungen wird auf die nachstehenden Bundes-
länder wie folgt aufgeteilt:

Burgenland...........................................................................................     470
Kärnten ................................................................................................     180
Niederösterreich...................................................................................  2 640
Oberösterreich......................................................................................     500
Salzburg ...............................................................................................       28
Steiermark............................................................................................     890
Tirol .....................................................................................................       65
Vorarlberg............................................................................................       17
Wien.....................................................................................................     210

§ 2. Beschäftigungsbewilligungen gemäß § 1 dürfen längstens für die Dauer von sechs Monaten er-
teilt werden.

§ 3. Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 15. November 1996 außer Kraft.

Hums

!#)��Verordnung des Bundesministers für Arbeit und Soziales, mit der die Arbeitsruhe-
gesetz-Verordnung geändert wird

Auf Grund des § 12 Abs. 1 des Arbeitsruhegesetzes, BGBl. Nr. 144/1983, wird im Einvernehmen
mit dem Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten die Anlage zur Verordnung des Bundesmi-
nisters für soziale Verwaltung betreffend Ausnahme von der Wochenend- und Feiertagsruhe, BGBl.
Nr. 149/1984, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. Nr. 815/1995, wie folgt geändert:

Dem Abschnitt III wird folgende Z 21 angefügt:

,,21. Beschichtung von Preßwalzen für Papiermaschinen mit Granitersatz-Keramikbezügen
Sandstrahlen, Korrosionsbeschichtung und Aufbringung der Granitersatz-Schicht.“

Hums
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!$ ��Verordnung des Bundesministers für Gesundheit und Konsumentenschutz, mit der
die Verordnung betreffend Arzneimittel, die Fruktose, Sorbit oder Xylit enthalten, geän-

dert wird
Auf Grund des § 5 des Arzneimittelgesetzes, BGBl. Nr. 185/1983, zuletzt geändert durch das Bun-

desgesetz BGBl. Nr. 107/1994, wird verordnet:

Die Verordnung betreffend Arzneimittel, die Fruktose, Sorbit oder Xylit enthalten, BGBl.
Nr. 397/1992, wird geändert wie folgt:

Nach § 2 wird folgender § 3 angefügt:

,,§ 3. Der Bundesminister für Gesundheit und Konsumentenschutz kann durch Bescheid Arz-
neispezialitäten von den Bestimmungen des § 2 ausnehmen, wenn Fruktose, Sorbit oder Xylit in geringen
Mengen als Bestandteile, die ausschließlich Einfluß auf die Haltbarkeit der Arzneispezialität haben, ent-
halten sind und diese Stoffe zur Sicherung der Qualität der Arzneispezialität verwendet werden.“

Krammer
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